
Europäische Kundschau.
Provinz Brandenburg.

Berlin. ?Berliner confervati«
der Club" ist der Name eines neuen
vornehmen Clubs, der augenblicklich in
aristokratischen Kreisen Berlins con-
stituirt wird. Der neue Club will au-

ßer geselligen und sportlichen Zwecken
auch der politischen Tendenz huldigen,
für Kaiser und Reich einzustehen. Der
Club beabsichtigt, sein Heim in dem
Borsig'schen Palais, Ecke Wilhelm-
und Voßstraße in Berlin, aufzuschla-
gen. Eine zweite Telephonleitung
Berlin - Danzig ist im Bau begriffen;
sie wird über Stettin und Stolp füh-
ren. Der Schriftsteller Herr v. H.
befand sich neulich Abend gegen 12 Uhr
auf dem Weg von der Sonderausstel-
lung Kairo nach dem Droschlenhalte-
platz, als er in der Nähe des Bahn-
damms plötzlich von zwei unbekannten

per Gegenwehr zu Boden geworfen und
mit Knüppeln oder Schlagringen der-
art zugerichtet wurde, daß er blutüber-

blieb.
Cottbus. Die Strafkammer ver-

urtheilte den Lehrer an der Königlichen
Webschule Adolf Frost wegen Vornah-

Grenadier - Regiment, in welchem ein
Japaner Dienst thut, soll im Herbst

auch ein Chinese als Avantageur bei-
treten.

Spandau. Die Militärverwal-
tung beabsichtigt, ein großes Electrici-
tätswerk zu bauen, um die Militär-
Werkstätten mit elektrischer Kraft zum
Maschinenbetriebe und mit elektrischem

Provinz Ostpreußen.

Allenstein. Bei der zwölfjäh-
rigen Tochter des Arbeiters Matzpohl,

tollen Hunde gebissen wurde, brach
plötzlich in furchtbarer Weise die Toll-
wuth aus. Nach wenigen Stunden trat

Besitzer fast alles lebende und todte In-

dem Besitzer eine Summe Geldes.
Neidenburg. 24 Kühe vergiftet

mittels Chilisalpeter wurden demßit-
tergutsbesitzer Kautz zu Roggenhausen

sige Amtsgericht verurtheilte nun den
verbrecherischen Hirten zu 1j Jahren
Gefängniß.

Provinz Westpreußen.

Mollenhauer zu 3(X) Mark Strafe und
IVO Mark Buße an Mollenhauer. In

wurde er zu SSO Mark Geldstrafe und

benswürdiger ?Patron" zu fein!
Marienburg. Neulich ist Buch-

druckereibesitzer Otto Giefow infolge

Kurzem wurde Herr G. von irgend ei-
nem Jnfect in die Nase gestochen. Erst
nach mehreren Tagen wandte er sich
spät, die Blutvergiftung war schon zu
weit vorgeschritten. Ein schleunigst von
Danzig herbeigerufener Arzt konnte

32 Jahr« alt.
Mens gut. In einem Anfalle

von Geistesumnachtung tödtete dieße-
sitzerfrau T. ihren 11 - jährigen Sohn,
indem sie ihm, während er schlief, mit
einem Tischmesser den Hals durch-
schnitt. Die königliche Staatsanwalt-
schaft hat die sofortige Verhaftung
der Unglücklichen und die Secirung der
Leiche angeordnet.

Provinz Pommern.
Schwedt. Welche Verheerungen

die in diesem Jahre auf den Tabaks-

geht aus dem Umstände hervor, daß
zum dritten Mal gepflanzte Flächen
total zerstört wurden. Und gerade die
Schwedter Feldmark hat sich dies Un-
geziefer zum Weideplatz ausersehen;
aus den ländlichen Distrikten ist bisher
leine Mittheilung darüber zugegan-
gen.

Stolp. Ein seltenes Jubiläum
wurde auf dem Rittergute Sorchow
gefeiert. Seit hundert Jahren ist die
genannte Besitzung nämlich Eigen-
thum der Familie von Braunschweig.
Aus diesem Anlaß hatte die jetzigeße-
sitzerin, Frau von Braunschweig, geb.

veranstaltet
Stralsund. Hier war für das

Jahr 1897 die Veranstaltung einer

Provinz Posen.

Lehrling Scharte war mit dem Schär-
fen einer Pflugschaar beschäftigt.
Plötzlich flog von der Schaar einStück
Stahl ab und durchschlug dem Lehr-
ling ein? Ad» rechten Arizies. E H

nach vielen Bemühungen gelang es,
das Blut zu stillen. Der Verunglückte
wurde in das hiesige Johanniter-Hos-pital überführt.

Gnesen. Von der hiesigen Straf-
kammer wurde der Messerstecher, Ho-
telkutscher Rychwalsii, der in der Nacht
zum 19. März d. I. dem Ziegelarbei-
ter Lange so schwere Verletzungen bei-
brachte, daß derselbe dauernd erwerbs-
unfähig und siech bleiben wird, zu drei
Jahren Gefängniß verurtheilt. Der
gleichfalls in die Schlägerei verwickelte
und mit angeklagte Bruder des Ver-
letzten erhielt 3 Monate.

Janowitz. Das mit Material-
und Colonialwaarenhandlung ver-
bundene Schankgefchäst des Herrn L.
aus Gonsawa hat Zulecki, ein Jano-
witzer, sür 7800 Mark durch Kauf er-
worben.

Posen. Einen Goldfund hat man
auf dem Rittergute Dobieszewsko ge-
macht. Dort sind in einem Steingrabe
zwei Centner 86 Pfund in Gold- und
Silbermünzen in sieben Fässer aufbe-
wahrt, entdeckt worden. Der Schatz
kann aus der Zeit des Schwedenkrie-aes oder auch aus jener Zeit herrühren,
in welcher der französische General
Davous die Provinz 1812 durchzog.

Provinz Schlesien.
Beutheil. Der frühere Com-

mandeur und Oberlieutenant Peter

ten Gefängniß verurtheilt, weil er bei
dem Hotelbesitzer Frieter in Kattowitz

eine Zechprellerei verüb! und dem Buch-

aus dessen Brusttasche 9V Rubel ent-

das Dach geflüchtete Diebe durch die
Polizei unter Assistenz der Feuerwehr
unter großer Gefahr festgenommen.

Bankinstitute 40,0V0 Mark entlockte.
30,000 Mark wurden bei dem
Schwindler vorgefunden.

Liebau. Der Buchbinder Barsch-
dorf aus Peterswaldau erschoß beim
Wichardberge seine auf Besuch wei-

Geliebte, die 21 - jährige Ber-

L ö w e n b e r g. Der Steuereinneh-
mer Pietrowsky, dessen Casse revidirt
werden solle, ist verschwunden. Man

schwundene hinterläßt Frau und fünf
Kinder.

Provinz Sachsen.
Aschers leben. Bei Thale im

E r s u r Die Stadtverordneten
beschlossen, dem Maler der Rathhaus-
bilder, Prof. Kämffer - München, ei-
ne Dotation von 2000 M. zu gewäh-

zugehen.
Halberstadt. Die große, 8?00

Domthurme wieder angebracht wor-
den. Die ?Domina" ist 1457 gegossen,

sie sprang 1840 beim Läuten und wur-
de später erfolgreich umgegossen. Die
Glocke ?Osanns" ist 5500 Kilogramm

?om Blitz erschlagen.
Provinz Schleswig-Holstein.

Flensburg. Die 1. Straf-
kammer verurtheilte dieser Tage den
Hufner Jepsen aus Busdorf, welcher
als Verwalter der Sparkasse in Had-
deby 20,000 Mark unierschlagen und
die Bücher gefälscht hat, zu süns Jah-
ren Gefängniß.

K e l l i n g h u 112 e n. Bei der letzten
Wahl eines Bürgermeisters der Stadt
Kellinghusen wurde fast einstimmig
gewählt, Bürgermeister Wendland-
Krewpe.

Kiel. In der Werkstatt des Kai-

Ren d s b u r g. Der Arbeiter Da-

Wandsbek. Dem Oberlehrer
Paul Eickhoff ist der Character als
Professor verliehen worden.

Provinz Hannover.
Celle. Geh. Regierungsrath g. D.

v. Reden, der Direktor der Lüneburxi-
fchen Landschaft, ist hier gestorben.

Hannover. Postdirectsr a. D.
Möller, in weiten Kreisen bekannt als
Herausgeber von Möller's Kursbuch,
ist hier gestorben.

Gehölz zwischen Hoya und Hoyerba-
gen, der 57 - jährige Arbeite: Heinrich
Finke von hier, welcher von der Kö-
niglichen Staatsanwaltschaft in Ver-
den wegen Diebstahls steckbrieflich ver-
folgt wird.

Lingen. Bei dem letzten hiesigen
Schützenfeste der Bürgersöhne errang
die Königswürde Herr Nave. Das

Neuenfelde. Laut Benachrich-
tigung des Ministers des Innern hat
der Kaiser in Folge eines Vortrages
über die Tödtung des Gärtnergehilfen
durch den Fuß - Gendarm Quenfell in
Altenwerder, Kreis Harburg, befohlen,
daß der Gendarm wegen seines tapfe-

ren Verhaltens belobt werde.
Provinz Westfalen.

Annen. Kürzlich fand am Bahn-
hofe Annen - Süd die Verpachtung
der Freiherrlich von Romberg'fchen
Jagd im Schutzbezirke Rüdinghausen
durch den Oberförster Spork zu Brün-
ninghausen statt. Das höchste Gebot
machte Fabrikbesitzer Görke Hierselbst
mit 400 M. Der bisherige jährliche
Pachtpreis betrug 200 M. Die Ver-

Jahren.^
Bielefeld. Einen ganzen Wag-

gon voll gebrauchterKlaviere, 28 Stück
enthaltend, hat die kgl. Hos-Piano-
forte - Fabrik Rud. Ibach Sohn in

für seine Anstalt Bethel zum Geschenk

zwischen der Hernerstraße, Dorstener-
straße und rheinischen Eisenbahn gele-
gene große Grundstück, welches bisher

Münster. Bei Mannschaften des
Kürassier - Regiments No. 4 soll im

leibsthphus ausgebrochen sein.
Memprovinz.

Bonn. ?Cicero", das älteste
Schiff auf dem Rheinstrome, ist bei

das Wasser auf dem Deck steht. Es
wurden Anstalten getroffen, dasSchiff
wieder zu heben. Der hiesigen Uni-
versität ist von der verstorbenen Frau

von 100,000 M. vermacht worden.
Verunglückt ist durch Ertrinken im
Rheine der 24jährige Dr. med. Wil-
helm Krall aus Berlin.

Düsseldorf. Die StadtDüssel-
dorf, die alljährlich am Sedantage auf
städtische Kosten eine Feier veranstal-
tete, hat beschlossen, eine alljährliche
Feier des Sedantages nicht mehr ab-

schnitten, etwa alle süns oder zehn
Jahre, eine Erinnerungsseier zu be-
gehen.

Essen. Der 100,000. Einwohner
der hiesigen Stadt wurde dieser Tage
getaust. Pathenstelle vertraten Ober-
Bürgermeister Zweiger und Frau
Wittwe Friedrich Grillo. Der Täuf-

geschenk von 300 M, von Frau Grillo
ein solches von 200 M.

Provinz Hessen-Nassau.
Johannisberg. Aus Graz

(Steyermark) lief hier die Hiobsnach-
richt ein, daß der für die Firma Klein,
Forst"?!: Bohn Nachf. in einer Grazer
Druckerei mit dem Aufstellen einer
neuen Schnellpresse beschäftigte Mon-
teur Valentin Merkator von hier von
einem Eisenbahnzug überfahren wurde
und auf der Stelle todt war.

Marburg. Der vor dem Staats-
examen stehende 25jährige Student der
Medicin Lehnebach aus Schmalkalden
ertrank in der Lahn, als er von der
Kneipe kam und «in Bad nehmen
wollte.

Wiesbaden. Das Bjährige
Töchterchen des Tünchers 81. von hier
wurde dieser Tage von einer Fliege
in den Arm gestochen. Derselbe schwoll
sofort an, es trat Blutvergiftung ein
und trotz aller Bemühungen der
Aerzte starb die Kleine.

Freie Städte.
Hamburg. Im Heckel'fchen Re-

staurant ließ ein Berliner Großkaus-

sür 20,000 M. Waaren abgeschwindelt

Berlin verschwunden und hatte sich
den Bersolgungen dadurch entzogen,
daß er überall unter einem falschen
Namen auftrat.

Mecklenburg.

Kl ü tz. Neulich feierte der hiesige
Schützenverein in üblicher Weise sein
diesjähriges Königs - Schußsest. Die
Würde des Schützenkönigs siel dies-

loss zu.
Malchin. Das vor dem War-

aentiner Thore belegene Bäcker Diek-
voß'sche Grundstück nebst Geschäft
wurde für den Preis von 18,500 M.

hat die Joenacker Mühle nebst Bäcke-
rei in Pacht genommen.

Rostock. Das hiesige Landgericht
verurtheilte elf Studenten wegen
Duells zu je drei Monaten Festung.

Braunschweig.
Bleckenstedt. Kürzlich starb

nach kurzem, schwerem Krankenlager
dcr frühere Landtags - Abgeordnete
Ackermann H. Schwerdtfeger. S. war
lange Jahre des Kreis-Aus-
schusses, der landwirthschastl. Beruss-
genossenschast etc. Im Jahre 1883
erhielt er, ein tüchtiger Landwirth, sür
die erste Gesammtleistung in der in
Braunschweig stattgefundenen Land-
wirthschastlichen Ausstellung den Eh-
renpreis des Herzogs Wilhelm. Inunserer Gemeinde war er wegen seines
allgemein geachtet.

Thüringen.
Taba Der Landwirth Hein-

rlch Giele ist auf dem Felde vom Blitz

fche Einnahme für die Gemeindesäckel
liefert in diesem Jahre der Obstertrag
in hiesiger Gegend. Hier werden 8000
M. 2000 M. mehr als der Voran-
schlag aus den städtischen Obstpla-
ntagen gelöst werden. Im benachbarten
Dorfe Ringleben wurden für die der
Gemeinde gehörige Obstnutzung 4026
M. bezahlt, ein bisher noch nicht er-
zielter Preis.

Gera. Die Stadt Gera hat ihren
Grundbesitz durch Ankauf »er beiden
Rittergüter Frankenthal und Scheu-
bengrobsdorf UNI. mehr als 700 preu-
ßische Morgen vermehrt. Der Kauf-
preis stellt sich für ersteres Gut auf
130,000. für, letztes auf 284,000 M.
Die Erwerbung erfolgte zu städtischen
Zwecken.. . ;

Jena. Anläßlich seines 50jähri-
gen DienstjübüLums ist Oberstaats-
anwalt Lommer zum Ehrenbürger der
Stadt ernannt worden. Die juristische
Facultät der Universität Jena verlieh
aus gleichem Anlaß dem Jubilar die
Würde eines Ehrendoctors.

Sachse».
Chemnitz. Hier verschwand

kürzlich der Arzt Dr. med. W. Er soll
sich nach Süd-Afrika gewendet haben.
Seine Schulden sind bedeutend. Aus
der Veröffentlichung des Concursver-
walters geht hervor, daß die bevorrech-
tigten Forderungen allein 25,740 M.
betragen, zur Deckung derselben aber
nur 563 M. vorhanden sind. Die
Gläubiger erhalten demnach nur zwei
Procent.

Leipzig. Das Rathhausproject
ist nunmehr insofern zur Erledigung
gekommen, als beschlossen worden ist,
auf dem Pleißenburg - Areale ein
neues Rathhaus zu bauen. In der

Osficin von F. A. Brockhaus konnte
sieben dort beschäftigten Personen das
Ehrenzeichen für Treue in der Arbeit
verliehen werden. Es sind dies Gie-
ßer Gau, Schriftgießer Winter und
Müller, Schriftsetzer Hoffmann,
Kupferdrucker Paatzsch und Handar-
beiter Große, sowie die Handarbeiterin
Schmieder. Sämmtliche Vorgenann-
ten sind über 30 Jahre, zum Theil so-
gar bis zu 37 Jahren in der genannten
Officin thätig.

Meißen. Der langjährige Di-
rektor einer hiesigen Fabrik. D., hat
sich vergiftet. Der 42 Jahre alte, un-
verheirathete, pflichteifrige und streng
solid« Beamte, der sich durch seine
Freundlichkeit und sein zuvorkommen-
des Wesen allgemein beliebt gemacht
hatte, ist offenbar in Folge eines
schweren innerenLeidenS fchwermüthig

Zwickau. Im Vorort Niederhaß-
lau ist zweimal hintereinander die
Wahl zum Gemeind«ältestenamt von
der Amtshauptmannschaft Zwickau
nicht bestätigt worden.

Großherzogtbnm Hessen.
Kastel. Lei den Canalarbeiten

in der Großen Kirchstraße stießen die
Arbeiter auf einen gut «rhaltenen
Opf«raltar aus der Römerzeit, welcher
schöne Bildhauerarbeiten zeigt und an-
scheinend der ?Ceres" geweiht war.

Mainz. Der hier verstorbene
Privatmann Ludwig Braun hat die
Stadt Mainz zurUn,versalerbin seines
80,000 Mark betragenden Vermögens
eingesetzt; weitere 60,000 Mark hat der

nen und Krankenanstalten überwiesen.
Nauheim. Am 23. December d.

I. sind es fünfzig Jahre, daß der
große Sprudel hier durch ein Erdbe-
ben zu Tage trat. Diesem Sprudel
hat das Bad seinen heutigen großarti-
gen. vor zehn Jahren allerdings noch
nicht geahnten Aufschwung zu verdan-
ken. Man plant deßhalb hier, den

Vorbereitungen getroffen.
Worms. Einen plötzlichen Tod

erlitt der Straßenmeister Wittmann.
Derselbe war mit seinem Zweirad die
Psiffligheimer Chaussee entlang ge-
fahren, wobei er vor der Werger'schen

Maß-Lothringen.
Appenweier. Der Eigenthü-

mer Düringer mußte sich dieser Tage
Geschäfte halber nach Kolmar begeben,
indem seine Frau die Arbeit aus dem
Felde besorgte. Währenddem spielten
die Kinder mit Streichhölzchen und
setzten durch ihre Unvorsichtigkeit Haus
und Scheuer in Brand. Alles ver-

Schlet t st a dt. In Kestenholz
überfiel der dort wohnhafte Joseph
Bogt seine 72jährige Ehefrau aus bis-
her unbekannten Gründen. Nachdem
er sie durch Hieb« mit einem Werkzeuge
betäubt hatte, brachte er ihr sieben
schwere Wunden bei. Die alte Frau
ist infolge der Verletzungen gestorben.
Nach der That erhängte sich der Mann
in der Scheuer.

Bauern.
Ansbach. Bei Schwimmübun-

gen, die das Ulanen-Regiment im
Beckenweiher vornabm, kam ein U.ane
unters Pferd und war nahe daran, zu
ertrinken. Ein Kamerad, der Hilfe

fahr gebracht. Rittmeister Bssrenklou
sprang rasch entschlossen in dasWasfir
und konnte beide Soldaten retten.

Dillingen. Hier ertränkte sich
der Trompeter-Sergeant Albert Fre-
dersdorfer der 3. Escadron des 2.
Chev.-Regts. in der Donau. Derselbe
hatte bereits mehrere Selbstmordver-

E e eld e n. Neulich Nachts
brannten dahier drei Anwesen nieder.
Es liegt Brandstiftung aus Rachsucht
"°Erlang en. Bei einem heftigen
Gewitter zündete der Blitz in dem in
dcr Nähe gelegenen Dechsendorf. Fünf
Gebökte brannten nieder.

Fürth. Der Magistrat hat ver
definitiven Einführung des elektrischen
Betriebes der Straßenbahn zuge-

Nürnberg. Das neue Bayeri-

sche Gewerbemuseum wird Anfangs
Oktober in feierlicher Weise eröffnet. ?
In der an die Stadt angrenzenden
Landgemeinde Glaishammer ist der
Gemeindecafsier und Gemeindeschrei-
ber Griesmeyer abgängig. Die Klasse
wurde vom Bezirksamte unter Ver-
schluß gelegt. Man glaubt nicht, daß
eine Unterschlagung vorliegt. Gries-
meyer war vielmehr offenbar den An-
forderungen nicht gewachsen, worauf
die große Unordnung in den Büchern
hinweist, und dürfte daher den Kopf

Rheinpsalz.
Neustadt. Unter enormer Be-

theiligung der pfälzischen Bevölkerung
fand hier ein großes Volksfest statt.,
Es war durch Münchener Zeitungen
bekannt gemacht, daß sich Metzgermei-

ster I. Rößler von München einfinden
werde, welcher mit seiner neuen Brat-
maschine einen Ochsen von 720 Pfund
braten wollte. Di« Maschine hat sich,
allen Anforderungen der Neuzeit ent-
sprechend, großartig bewährt. Der

schmackhaft hergerichtete Ochse war in
ungefähr einerStunde vollständig ver-
zehrt. Der Verkaufspreis war per
Portion 80 Pfennig.

Saufenheim. Durch die Reb-
lauscommission wurde eine neue durch
die Reblaus verseuchte Stelle in ei-
nem Wingert deS Bürgermeisters Me-
ines (auf der anderen Seite des We-
ges, an den die früher inficirten Stel-
len angrenzen) aufgefunden.

Württemberg.
Calw. Neulich Abends wurde

Bahnwärter Rembold an der Pforz-
heimer Linie, als er seine Signalla-
terne, die ihm zu nahe am Geleise
schien, zurückziehen wollte, von der
eben heranbrausenden Locomotive ei-
nes Zuges erfaßt und augenblicklich
getödtet. D-r Unglückliche hinterläßt
Frau und fünf noch unversorgte Kin-
der.

Ellwangen. Nach dem Gut-
achten des Hosbaudirectors v. Egle
aus Stuttgart über die Reinigung
oder Wiederherstellung des romani-
schen Baustils im Innern der Stifts-
kirche hier würde die Renovation einen
Aufwand von ca. 100,000 Mark, die
Wiederherstellung des ursprünglichen
Stils mit Ausmalung durch die besten
Künstler etwa 340,000 Mari erfor-
dern. Der Kirchenstiftungsrath hat
nun eine Commission ernannt, welche
Vorschläge zur baldigen Lösung der
Restaurationsfrage zu»Aufgabe hat.

Eßlingen. Dieser Tage feier-
ten Flaschner Diez und seine Gattin
das Fest der goldenen Hochzeit. Die
beiden Eheleute sind rüstig und ge-
sund; der Mann zählt 76, die Frau
78 Jahre.

Rott weil. Das in Laufen bei
Rottweil angelegte staatliche Salz-
bohrwerk wurde wieder verlegt, und
zwar kommt es jetzt 50 Meter weiter
zurück links an der Hauptstraße. Das
Ausschlagen der Hütten hat bereits be-
gonnen, ebenso Bohrversuche. Letztere
sind von Erfolg begleitet.

Stuttgart. Der Landtagsab-
geordnete des Bezirks Cannstatt, Ge-
meinderath Glaser, ist im hiesigen
Diaconissenhaus gestorben. Wie
zuverlässig verlautet, ist der vorma-
lige Zuchthausgefangene Rebmann
von Fellbach, welcher den damaligen
Zuchthausaufseher Konzi im hiesigen
Zuchthaus überfiel und schwer ver-
letzte, aus der Irrenanstalt für Un-
heilbare in Zweifalten ausgebrochen.

Wild bad. Während aus den
meisten Bädern die Nachrichten über
die Frequenz in diesem Sommer sehr
ungünstig lauten, ist hier von einem
Mangel an Curgästen nichts zu be-
merken. Am 15. Juli bezifferte sich
die Gesammtzahl der Curgäste schon
über 5000, also wiederum eine bedeu-
tende Zunahme gegenüber dem Vor-
jahre.

Baden.

Ullmann, daZ dienstälteste Mitglied
deS VerwaltungSgerichtshosei, der
dem Gerichtshof schon seit dessen
Gründung (1864) angehört, hat seine
Versetzung in den Ruhestand bean-
tragt. Geheimrath Ullmann hat sich
auch um das gesellschaftliche Leben
unserer Stadt als Vorstand des hiesi-
gen ?Museums" in sehr bemerkens-
werther Weise verdient gemacht.
Dieser Tage ist der 16 Jahre alte
Handlanger Julias Fütterer aus
Mörsch durch eigene Unvorsichtigkeit
von dem Gerüste eines Neubaues in
der Amalienstraße 14 Meter hoch her-
abgestürzt und hat einen Schädelbruch
erlitten. Er wurde in das Diaconis-
senhaus verbracht, woselbst er seinen

serer Stadt seit 2? Jahren wirkenden
Arzt, Medicinalrath Dr. Brunner,für
seine Thätigkeit den Dank auszuspre-
chen und ihm ein Zeichen der Anerken-
nung zu geben, wurde derselbe zum
Ehrenbürger der Stadt Schopfheim

Sulzburg. Die I. I. Schnee-

Hochzeit.
Wahlw i e s. Der in guten Ver-

mögensverhältnissen lebende 60jährige
Fridolin Kuppel stürzte in die stark
angeschwollene Aach und ertrank.

Einsturz eines Schachtes wurden zwei
Arbeiter verschüttet. Einer wurde
nach einiger Zeit herausbefördert,
während der andere noch nicht gesun-
den worden ist. Die Rettungsarbeiten
waren durch nachstürzende Erdmaffen

Walds h u t. Schwere Gewitte»

Waldshut heim: der Gesammtschaden

000 Mark berechnet.
Wies loch. Der zum Gasthaus

?zur Pfalz" gehörige Anbau ist abge-
brannt.

Ocslcrrcich-llngani.
Bozen. Vom Monte Balldino

bei Pinzolo stürzte der 76jährige
Gutsbesitzer Anton Maffei ab. Nach
zweitägigem Suchen wurde er mit zer-
schmettertem Kopfe von seinem Sohne
aufgefunden.

Graz. Der Walzer»Schmidbauer
vom Donawitzer Eisenwerk ist beim
Edelweißpflücken vom Zeyritzkampel
bei Kalwang in Obersteiermark 300
Meter tief abgestürzt und furchtbar
verstümmelt todt liegen geblieben.

ten.
Innsbruck. Der Gemeindevor-

steher von Hötting erhielt die Mel-
dung, daß in der nahegelegenen Kra-
nebitten-Klamm ein Engländer abge-
stürzt und todt geblieben ist. Die
Kranebitten-Klamm ist bei hohem
Wasserstande wegen des sie durchströ-
menden Wildbaches ungangbar.

Wien. Das Befinden des durch
den Hörer Koriska verwundeten Pro-
fessors Schindelka, welcher, wie bereits
gemeldet, von dem Attentäter zwei
Schüsse erhielt, ist ein zufriedenstellen-
des. Dieser Tage erfolgte eine Ben-
zinexplosion in der Schönbrunner-
straße in einer Seidenputzerei. Eine
Frau, ein Gehilfe und ein Lehrling
wurden lebensgefährlich verwundet.
Fenster und Thüren in der Umgegend
wurden zertrümmert.

Schweiz.
Bern. Der Bundesrath wählte

zum Verwaltungsrath der Gotthard-

nators Alicoi-Rom den Commandeur
Borgnini, Generaldirector der italie-
nischen Siidbahnen, in Florenz.

Genf. Die erste Million der Aus-
stellungsbesucher wurde am 22. Juli
erreicht.

Neuenburg. Zum Staatsrath
und Ständerath an Stelle von Bun-
desrichter Mannier wurde Gerichts-
präsident Jean Berthoud gewählt.
Das Organisationscomite für das
eidgenössische Schützenfest von 1898
hat sich constituirt.

Sol " r Der Große Rath

durfte.
Z ü'r i ch. Das cantonale Turnfest

in Küsnacht wurde theilweise «verreg-
net, nahm aber im Ganzen einen ge-
lungenen Verlauf. Der Regie-
rungsrath wählte zum Polizeihaupt-
mann Dr. jur. Rappold von Rheinau,
Advocat in Feuerthalen; die Herren
Meierhofer und Meili wurden als Po-
lizeiofficiere bestätigt.

Bonneweg. Kürzlich verstarb
hier der 27jährige Schreinergeselle
Nolles an den Verletzungen, welche er
bei einer Schlägerei erhalten hatte.

Etteelbrück. Hie.r verunglückte
bei einem Neubau des Schreiners Lin-
ster der 72jährige Handlanger Nie.
Wober; derselbe befand sich unter
einem Gerüst, als von oben her einem
Arbeiter ein Stück Holz entfiel und
den Wober so heftig am Kopf traf,
daß er bewußtlos und aus einer schwe-
ren Schädelwunde blutend, zusam-
mensank.

Luxemburg. Das in der Ge-
nisterstraße No.lo gelegene Geschäfts-
haus, zugehörend der Frau Wittwe
Karl Gönner und deren Kindern,
wurde im Theilungsversteigerungs-
Wege für den Preis von 33,500 Frcs.
den Mitverkäuferinnen FräuleinGon-
ner zugeschlagen.

In Salemi (Provinz
Palermo) hat eine nächtliche Raub-
that dem Betroffenen das Leben ge-

kostet. In das Haus eines Bauern
drangen Briganten ein, die 1200 Lire
mitnahmen, darüber erschrak der Bau-
er so sehr, daß er an einem Schlagan-
fall verschied, während seine Frau, die
stärkere Nerven hat, sich gegen dieEi-
nbrecher zur Wehr setzte und dabei ei-
nige leichte Verletzungen erlitt.

Untereigenthümlichen
Verhältnissen wurde ein junger Kauf-
mann aus Berlin unterhalb der So-

Regnitz gesprungen und lag imStarr-
krampf bis zur Stunde der Auffin-
dung an einer seichten Stelle. Als er

daß der halb hessische, halb badifcheOrt

aus folgender Schilderung hessischer
Blätter ersieht: ?Die Häuser in Kiirn-

Im Germanischen Museum aufbewah-
ren!

JnderGemeindeGrvß-
pullendors bei Oedenburg wurden
durch eine Feuersbrunst 15 Häuser
und ebensoviele Nebengebäude einge-
äschert. Drei Menschen kamen dabei
um, und zwei Frauen, welche aus den
Flammen gerettet wurden, starben
später in Folge der erlittenen Brand-
wunden.

Die Wagenfabrik Ge-
brüder Gastell bei Mombach hat für
ihre Arbeiter Fahrräder angeschafft,
um denselben den Weg zu und von de:

entfernt und besteht aus einem uralten
weißgestrichenen Bahnwagen. Da der
Verkehr auf dieser Station nicht sehr
rege ist, so genügt der Bahnhof vorerst
seiner Bestimmung.

In Hesel bei Meldorf
in Oberschlesien wurde kürzlich eine
merkwürdige Erscheinung im Thier-
leben beobachtet. Das Haus eines
Landmannes wurde vom Blitz getrof-
fen und eingeäschert. Der Blitz schlug
tn das Storchrest auf dem Hause und
die jungen Störche sielen todt vom
Dache herunter. In kurzer Zeit ver-
sammelten sich sämmtliche Störche der

Umgegend ihre Zahl wurde auf
50 bis 60 geschätzt und umkreisten
stundenlang das brennende Gehöft.

Derßürgermeistervon
Frascati, ein noch junger und in sei-
ner Gemeinde sehr angesehener Mann,
hat seinen Mitbürgern eine seltene
Ueberraschung bereitet. Unter dem
Vorgeben, eine Vergnügungsreise zu
machen, verschwand er vor einigen Ta-
gen und kehrte nicht mehr zurück.
Durch einen Brief des Cardinals
Vannutelli an die Eltern sowie durch
das an den Präfecten gelangende Ent-
lassungsgesuch des Bürgermeisters er-

fuhr man darauf, daß derselbe der
Welt entsagt und sich nach Krakau in
ein Camaldulenserkloster zurückgezo-
gen habe.

Bei archäologischen
Studien über den Drachenfels bei
Dürkheim, an dem noch heutzutage die
deutsche Volkssage von Siegfried, dem
Drachentödter, haftet,gelang es, in der
sogenannten Drachenhöhle, einer na-

türlichen Höhlung 16 Fuß unterhalb
der Felsmasse des Drachenfels, eine
Runenschrift zu entdecken und zu deu-
ten. Dieselbe enthält mit Sicherheit
den Namen des Widmers, Jthersid,
gleich Jtherfrid, der nach dem bekann-
ten Forscher Dr. Wilser ?blühend
schön" bedeutet. Die Inschrift scheint
dem Kriegsgotte Tyr gewidmet zu
sein. Der Entdecker, Professor Meh-
lis, hält diese Inschrift für ein Werk
der in der karolrngischen Zeit bis
Mainz, Speyer und Straßburg han-
deltreibenden Friesen und nimmt als
Zeit für sie den Beginn des 8. Jahr-
hunderts unserer Zeitrechnung an.
Die Inschrift wird demnächst ausge-
hoben und in das Cantonalmuseum zu
Dürkheim a. d. Haardt verbracht.

Ein schwerer Unglücks-
sall, der vier Menschenleben zum
Opfer forderte, trug sich auf einem
Neubau an der Ecke der Könneritz-
ftraße und Schnorrstraße in Leipzig-
Neufchleißig zu. Dort sollte ein 5j
Centner schweres Fenstersohlstück zum
dritten Stockwerck emporgewunden
werden. Oben angelangt, schlug das
schwere Stück, angeblich in Folge fal-
schen Anziehens der unten an das Seil
gekoppelten Pferde gegen das Gerüst.
Bei dem hieraus erfolgenden Nachlas-
sen des Seiles durchschlug der Stein-
block die aufgelegten Bretter des Ge-
rüstes und vier Personen, die das
Stück hereinziehen wollten, stürzten
aus einer Höhe von ca. 60 Fuß in die
Tiefe. Hierbei erlitten der Polier
Hermann Zechendorf, ferner der Mau-
rer Eduard Reinhardt sowie der 17-
jährige Bauschüler Robert Herrmann
den Tod. Außerdem wurde der 25
Jahre alte Maurer Ronnige aus
Großzschocher schwer verletzt. Er er-

litt einen Schädelbruch und mehrfache
Gelenlbrüche und erlag seinen Ver-
letzungen nach wenige« Stunden.

In Dornbach bei W i
lebte seit sechzehn Jahren in günstigen
Vermögensverhältnissen ein ehemali-
ger Schissscapitän Namens Dierksen.
Kein Mensch kannte ihn anders als
vom Ansehen; während der gesammten
Zeit seines Aufenthaltes in Dornbach,

also während mehr als anderthalb
Jahrzehnten, hatte nur seine Wäsche-
rin seine Stimme gehört. Er be-
wohnte allein eine elegant eingerichtete
Wohnung, in der er der Erinnerung
an seine Frau und seine Kinder lebte,
die er mit der gesammten Mannschaft
beim Untergang eines von ihm gelei-
teten Schiffes verloren hatte. Unter
dem Einfluß des furchtbaren Ereig-
nisses hatten seine Geisteskräfte gelit-
ten; jahraus, jahrein packte er seither
seine Habseligkeiten aus und ein, um

glaubte, anzutreten, ohne daß er doch
je dazu kam. Jetzt ist er gestorben.
Die Leiche wurde erst gefunden, als sie
bereits so stark m Verwesung überge-
gangen war, daß man annehmen
mußte, der Tod wäre vor mindestens
zwei Wochen eingetreten. Die zuge-
nagelten Kisten, die in großer Zahl in
der Wohnung herumstanden, zeugten

hieß, Dierksen sei ermordet worden.
Ein Schlaganfall hat jedoch, wie die
Aerzte feststellten, das Leben des Ein-
siedlers beendet.
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